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Es ist gut, wenn Gott der Herr achtgibt. Deshalb sollen auch wir achtgeben. 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Hier lesen Sie Auszüge aus der Konfirmationsansprache dieses Jahres:  
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Amen.  
Achtung! Täglich verschwinden Rentner im Internet, weil sie [ALT] + [ENTF] 
gleichzeitig drücken. 
Unser Thema heute ist: Achtung! Aufgepasst!  
Oder: Es ist gut, wenn Gott, der Herr achtgibt. Deshalb sollen auch wir achtge-
ben. 
Wer passt eigentlich auf? 
Wenn du in den Bus einsteigst oder über die Straße läufst, vertraust du darauf, 
dass jemand achtgibt: Der Busfahrer, die Ampel, vielleicht du selbst. 
Aber wer gibt eigentlich wirklich acht auf dein Leben? 
In der Bibel erfahren wir: 
Es ist gut, wenn Gott der Herr achtgibt. 
Und weil Er achtgibt, sollen auch wir lernen, aufmerksamer zu leben – mit uns 
selbst, mit anderen und mit Gott. 
Gott gibt acht – und das ist gut! 
Zum Beispiel Psalm 121,3–4: 
„Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht. 
Siehe, der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht.“ 
Gott achtet auf dich – Tag und Nacht. Nicht wie ein Aufpasser mit Checkliste 
und Bußgeldkatalog, sondern wie ein Vater, eine Mutter, ein Freund. Seine 
Aufmerksamkeit ist Liebe und Fürsorge, keine Kontrolle. 
Gott sieht dich, wenn du weinst, wenn du lachst, wenn du zweifelst. Nicht mal 
deine Gedanken sind ihm fremd – und trotzdem liebt er dich. Ist das nicht un-
glaublich? 
Alle Menschen sind hilfsbedürftig. Jeder Mensch braucht Hilfe. Ohne Hilfe 
geht es nicht. Schon bei den kleinen Babys: So ein zwei Tage altes Kind kann 
ohne Hilfe von Mama und Papa nicht überleben. Braucht diese Hilfe. Den klei-
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nen Kindern muss die Sprache beigebracht werden; wir brauchen Hilfe, brau-
chen in der Schule Hilfe. Wenn Menschen älter werden, brauchen sie Hilfe von 
Ärzten und Therapeuten oder im Seniorenheim. Der Mensch kann ohne Hilfe 
nicht leben. Wir alle sind hilfsbedürftig. Das Gute ist, dass wir einen ganz gro-
ßen Helfer haben. Psalm 121 beginnt so: Ich hebe meine Augen auf zu den Ber-
gen. Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat.  
Daran soll die Gemeinde jeden Sonntag erinnert werden: Wir haben eine Hilfe 
im Herrn. Und diese Hilfe, die ist nicht weit weg, dafür muss ich nicht viel Geld 
bezahlen. Es reicht, die Hände zu falten und zu sagen: Herr, hilf mir.  
Stell dir vor, du bist auf einer Bergwanderung – aber du gehst mit jemandem, 
der die Route kennt, dich ständig im Blick hat und weiß, wann du eine Pause 
brauchst. Genau so gibt Gott Acht auf uns. 
Freut euch im Herrn allezeit und abermals sage ich: Freut euch! Wir können 
uns freuen, weil wir in dem Herrn Hilfe haben. 
Es ist so gut, wenn der Herr achtgibt.   
Weil Gott achtgibt, sollen auch wir achtgeben 
Wenn wir wissen, dass Gott aufmerksam ist, dann verändert das auch, wie wir 
leben. Wenn Gott auf unser Herz achtgibt, dann sollen wir es auch tun. Es 
macht uns sensibel: Achtgeben heißt nicht, ängstlich zu leben – sondern be-
wusst. Was lasse ich in mein Herz rein und was nicht? 
Achte auf dich selbst 
Sprüche 4,23: „Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn daraus quillt das Leben.“ 
Was beeinflusst dein Herz? 
Was tut dir gut – und was zieht dich runter? 
Achte auf deine Gedanken, auf deine Grenzen, auf deine Zeit. Gott achtet auf 
dich – tu du es auch. 
Achte auf andere 
Philipper 2,4: „Ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was 
dem anderen dient.“ 
In einer Welt, in der viele nur auf sich schauen, sollen wir anders sein: Nicht 
gleichgültig, nicht egoistisch. Sondern achtsam. 
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Jesus selbst war ein Meister im Achtgeben: Er sah den Zöllner auf dem Baum 
(Lukas 19,1–10), die Frau, die nur sein Gewand berühren wollte (Markus 5,25–
34). Er sah die, die keiner beachtete. 
Achte auf Gott 
Psalm 46,11: „Seid still und erkennt: Ich bin Gott.“ 
Regelmäßig stille Momente suchen. In der Bibel lesen und Gott reden hören. 
Beten – auch wenn du nicht sofort was spürst. 
„Dein Wort ist eine Leuchte für meinen Fuß und ein Licht auf meinem Weg.“ (Ps 
119,105) 
Wenn Gott achtgibt, wollen wir auch auf IHN achten. Auf sein Wort, seine 
Stimme, seine Richtung. Im Gebet, in der Bibel, durch Menschen, durch unser 
Gewissen. 
Achtgeben verändert die Welt 
Wenn Gott auf dich achtgibt, dann geh du nicht achtlos durchs Leben. 

Stell dir vor, jeder in deiner Umgebung, deiner Familie lebt ein bisschen auf-
merksamer: Das bedeutet weniger Streit, mehr Verständnis, mehr Liebe. 
Wo fängt es an? Es beginnt mit dir. 
Mit Gott, mit Jesus an deiner Seite bist du unschlagbar!  
Und gemeinsam geht es besser.  
Gemeinschaft hilft. Gemeinde hilft. Gottesdienst hilft.  
Gott gibt acht.  
Gebet: 
Herr, danke, dass du auf mich achtest. Danke, dass ich nie übersehen bin bei 
dir. Hilf mir, mein Herz gut zu bewahren, auf andere zu achten und dich nicht 
zu vergessen. Lehre mich, mit offenen Augen und offenem Herzen zu leben.  
Danke, Jesus, dass ich mit dir unterwegs sein darf.  
Und mit anderen Christen.  
Mein Leben lang, für immer und ewig. Amen. 
 

Gott segne Sie.   

Herzlich, Ihr Pfarrer     
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Kirchengemeinderäte und Landessynode werden neu gewählt 
2025 neigt sich in der württembergischen Landeskirche die aktuelle Legislatur-
periode dem Ende zu. Deshalb müssen Ende 2025 alle Gremien neu gewählt 
werden, über deren Besetzung die Kirchenmitglieder bei der sogenannten Kir-
chenwahl bestimmen. 
Diese Wahl findet am 1. Advent, dem Sonntag, 30. November 2025 gleichzeitig 
in allen Kirchengemeinden der Landeskirche statt. 
Dabei wählen die Kirchenmitglieder ihre Vertreterinnen und Vertreter für die Kir- 
gemeinderäte vor Ort und für die Landessynode, die gemäß der württembergi-
schen Kirchenverfassung gemeinsam mit dem Landesbischof und dem Oberkir-

chenrat die Landeskirche leitet. 

Wer ist wählbar? 
Gewählt werden können alle wahlberechtigten Mitglieder einer Kirchenge-
meinde, die am 30. November 2025 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

Kirchenwahl 2025 
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bereit sind, das Gelübde abzulegen, das für Mitglieder eines Kirchengemeinde-
rats oder der Landessynode bestimmt ist (Im Aufsehen auf Jesus Christus, den 
alleinigen Herrn der Kirche, bin ich bereit, mein Amt… zu führen….), und die 
auf einem gültigen Wahlvorschlag stehen. Bis zum 7. September können Wahl-
vorschläge eingereicht werden.  

Wer darf wählen? 
Alle Gemeindemitglieder sind wahlberechtigt, die am Wahltag das 14. Le-
bensjahr vollendet haben. Alle wahlberechtigten Mitglieder einer Kirchenge-
meinde werden in die Wählerliste aufgenommen. Ihnen werden die Wahlunter-
lagen für die Synodal- und Kirchengemeinderatswahl zugesandt. 

Wo darf ich wählen? 
Das Wahlrecht kann nur einmal ausgeübt wer-
den. Niemand kann in mehreren Kirchenge-
meinden wählen.  
Wer in mehreren bürgerlichen Gemeinden in-
nerhalb der Landeskirche gemeldet ist, kann 
selbst entscheiden, welcher Kirchengemeinde 
er angehören will. Wer in der Kirchengemeinde 
des Nebenwohnsitzes wählen will, muss dies 
bis spätestens 16. November 2025 beim 
Pfarramt der Nebenwohnung erklären. 

Ein Gemeindemitglied kann die Mitgliedschaft und damit das Wahlrecht auch in 
einer anderen Kirchengemeinde durch Ummeldung erwerben, wenn die Lage 
seines Wohnsitzes seine regelmäßige Teilnahme am Leben der gewählten Kir-
chengemeinde zulässt. Diese Ummeldung muss allerdings bis spätestens 29. 
August 2025 erfolgen, sonst ist sie für die Wahl 2025 nicht mehr wirksam. 

Wie kann gewählt werden? 
Alle Wahlberechtigten bekommen bis spätestens 23. November alle Wahlunter-
lagen zugesandt – auch die Briefwahlunterlagen. Am 30. November können 
alle Wahlberechtigten ihre Stimme im Wahllokal der örtlichen Kirchengemeinde 
abgeben. Die Wahlzeit beginnt im Allgemeinen nach dem Ende des Gemeinde-
gottesdienstes und endet spätestens um 18 Uhr.  
Im Gottesdienst am 2. Advent, dem 7. Dezember, werden die Wahlergebnisse 
bekannt gegeben.  

Haben Sie Fragen? 
Dann melden Sie sich gern im Pfarramt oder gehen auf die Seite der Evangeli-

schen Landeskirche in Württemberg. 
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2025: Missionsprojekt II: Bangladesch  

Kinder vor Ausbeutung schützen 

 
In die Schlagzeilen gerät Bangla-
desch immer wieder aufgrund 
schwerer Naturkatastrophen und 
der unmenschlichen Arbeitsbedin-
gungen, vor allem in der Textilin-
dustrie. Besonders Kinder sind 
die Leidtragenden und Betroffen. 
Viele müssen zum Überleben der 
Familie beitragen oder haben ihre 
Ursprungsfamilie verloren. Über 7 

Mio. Kinder arbeiten als Straßenverkäufer, in Kleinbetrieben, auf den 
Feldern oder in Ziegel- und Textilfabriken.  
Nach offiziellen Statistiken gehen Kinder im Durchschnitt nur 5 Jahre zur 
Schule. Trotz Schulpflicht wachsen ca. 3,5 Mio. von ihnen ohne Chance 
auf Bildung auf. Gerade in ländli-
chen Gegenden stellt die schulische 
Ausbildung aufgrund Lehrer- und 
Gebäudemangels ein großes Prob-
lem dar. Um diesen benachteiligten 
Kindern eine Chance für die Zukunft 
zu geben, unterstützt die Liebenzel-
ler Mission mehrere Schul- und In-
ternatsprojekte.  
So z.B. sieben Vorschulen im ländli-
chen Chittagong-Gebiet, drei Schu-
len im Norden und Internaten in 
Khulna und Dhaka. Insgesamt profi-
tieren ca. 1.000 Kinder in Bangladesch von diesen Bildungsmaßnah-
men. Zusätzlich ermöglichen wir, dass in den 10 Bezirken unserer Part-
nerkirche 3.000 Kinder eine Sonntagsschule besuchen können. Das 
sind wesentliche Bausteine, um Kinder vor Ausbeutung und Kinderarbeit 
zu schützen. Danke für Ihre Unterstützung! Text und Fotos Liebenzeller Mission 

Missionsprojekt II 2025 
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KinderBibelTage 2025 – Einfach ein Volltreffer! 

Vom 14. bis 16. März 2025 fanden die diesjährigen ökumeni-
schen Kinderbibeltage (katholische Kirche, evangelische Kir-
che und christliche Gemeinde Kressbronn e. V.) mit der 
„Lego-Bausteinwelt“ des EC – Bayern in den Räumlichkeiten 
der katholischen Kirche statt. Nach der erfolgreichen Rück-
kehr im Vorjahr, als 
rund 40 Kinder teilnah-
men, stieg die Teilneh-
merzahl in diesem Jahr 
auf beeindruckende 95 
Kinder aus den 2. bis 
6. Klassen.  

Die jungen Baumeiste-
rinnen und Baumeister 
reisten nicht nur aus 
Kressbronn, sondern 
auch aus den benach-
barten Orten wie Wasserburg, Nonnenhorn und Langenargen und sogar bis 
von Wangen, an. 

Die Kinderbibeltage wurde von Landeskinderjugendpastor Guido Bühlmeier 
vom EC Bayern (Entschieden für Christus) geleitet, der als Bauherr der Lego-
stadt mit rund einer Million Lego-Bausteinen anreiste. Unter seiner Leitung 
tauchten die Kinder in die kreative Welt der Lego-Bausteine ein und bauten ge-
meinsam eine beeindruckende Stadt. Inspiriert von biblischen Geschichten, die 
sie während den Baubesprechungen hörten, setzten die jungen Bauherrinnen 
und Bauherren ihre Ideen um und schufen eine lebendige Stadtlandschaft. 

In der erbauten Stadt fanden sich meisterhafte Bauwerke, die sowohl Kinder- 
als auch Erwachsenenaugen zum Strahlen und Staunen brachten. Zu den 
Highlights zählten eine Kirche, ein Krankenhaus, eine (Bodan-)Werft mit auf-
klappbarem Dach, ein Flughafen mit Landeplatz und Tower sowie ein großes 
Fußballstadion, in dem die Lego-Einwohner ihre Stars anfeuern konnten. Vom 
Bahnhof aus konnte man mit dem Zug durch die Stadt fahren oder direkt zur 
Polizei gelangen. Die vielen Freizeit- und Essensangebote, die die Kinder mit 
voller Kreativität und einfallsreichen Ideen gestalteten, versprachen ein wunder-
volles Leben für jede Legofigur, die in den verschiedensten (Traum- und 
Strand-) Häusern, auf hoher See oder sogar im Dschungel wohnten. 

Rückblicke voller Dankbarkeit  



 

 

 

Der Höhepunkt der Kinderbibeltage war die feierliche Einweihung der Lego-

Stadt, die am Sonntag nach dem 

ökumenischen Familiengottesdienst 

stattfand. Der Gottesdienst wurde 

von den beiden Pfarrern Lorenz 

Rösch und Uli Adt geleitet und bil-

dete zusammen mit der letzten Bau-

besprechung den krönenden Ab-

schluss des Wochenendes. Der fei-

erliche Gottesdienst in der vollbe-

setzten kath. Kirche vereinte jung und alt. 

Die Begeisterung der Kinder war deutlich spürbar, als ihre Stadt nach dem Got-

tesdienst festlich mit Stehempfang eröffnet wurde. Familien und Freunde der 

Kinder genossen den vielseitig gespendeten Imbiss, während sie die beeindru-

ckende Stadt bestaunten und die Werke der Kinder besichtigten. Bürgermeister 

Daniel Enzensperger ließ es sich nicht nehmen, die kreativen Ergebnisse der 

Kinder zu bewundern. Um den Nachwuchs an Bauarbeitern in Kressbronn 

muss er sich definitiv keine Sorgen machen. 

Ein großer Dank gilt neben den Mitarbeitern und Helfern, allen Kuchenspen-

dern und auch allen fleißigen Helfern, die dieses Wochenende möglich ge-

macht haben. Ein weiter Dank gilt allen fleißigen Händen, die beim Abbau un-

terstützt haben und somit die rund eine Million Bausteine wieder in 52 Kisten 

zurücksortierten. Leider konnten die Lego-Bewohner nicht in Kressbronn blei-

ben, sondern fuhren zurück nach Bayern. Dort freuen sie sich schon sehr da-

rauf, bald wieder in einer neu erbauten Stadt leben zu dürfen.  

Das engagierte Team der Kinderbibeltage freut sich bereits jetzt schon auf min-

destens ebenso viele Kinder im kommenden Jahr und lädt herzlich weitere Inte-

ressierte ein, Teil des Teams zu werden. Die strahlenden Gesichter und die 

spürbare Begeisterung aller Beteiligten sollen auch im nächsten Jahr wieder im 

Mittelpunkt stehen. Die ökumenischen Kinderbibeltage in Kressbronn haben 

einmal mehr bewiesen, wie viel Freude und Gemeinschaft in kreativen Projek-

ten des Glaubens stecken und wie schön es ist gemeinsam ganz Großes zu 

bewirken.  

Fotos: Olaf Grabbe, Bericht: Melina Lang (Kernteam der Kinderbibeltage) 

Rückblicke voller Dankbarkeit  
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Hits für Kids: 4 unvergessliche Tage im Bregenzerwald!  
Was für geniale vier Tage durften 19 fröhliche Kinder und 6 motivierte Mitarbei-
ter auf der wunderschönen Kressbronner Hütte im herrlichen Bregenzerwald er-
leben! Trotz schlechter Wettervorhersage wurden wir bei der 3. Hits-für-Kids-
Freizeit vom 17. – 21. April 2025 mit viel Sonnenschein und einer traumhaften 
Bergkulisse verwöhnt. 
Jeden Tag starteten wir mit einer kurzen Bibelleserunde in Kleingruppen. Jedes 
Kind bekam dazu ein eigenes Lukas-Evangelium in kindgerechter Sprache ge-
schenkt – eine echte Schatztruhe fürs Herz! 
Danach ging’s zum liebevoll vorbereiteten Frühstück. Angela und Werner Hip-
per zauberten täglich eine Spitzenverpflegung.  
 

 
 
Abenteuer in den Bergen 
Dienstag: Mit der Seilbahn ging’s von Bezau hoch zur Niederen Alm. Trotz vie-
ler Schneefelder meisterten wir gemeinsam den ca. 5,5 km langen Panorama-
Rundwanderweg – mit atemberaubendem Ausblick!  
Mittwoch: Von der Hütte aus wanderten wir hinab nach Bizau und erlebten 
den Moorwanderweg in einer echten Bilderbuchlandschaft. Die Kids konnten 
nicht widerstehen und sprangen (trotz unter 10°C ) mutig in den Ulfernbach – 
was für ein Spaß!  

Rückblicke voller Dankbarkeit  



 

 

 

Spiel, Sport & Kreativität 
An drei Tagen besuchten 
wir den praktischen Kunst-
rasenplatz in Bezau und 
tobten uns beim Fuß-
ball, Baseball und mit 
dem Diabolo aus – Action 
pur! 
Am Montag gab es noch 
vor dem Mittagessen be-
reits das erste Gelände-
spiel. 

Bei den kreativen Workshops am Dienstag entstanden teilweise wahre Kunst-
werke: stylische CD-Uhren, schwungvolle Steinschleudern, Papierflieger, die 
ins Tal segelten und wunderschöne Ostergärten. 
Jesus im Mittelpunkt 
Zweimal täglich – morgens und abends – nahmen wir uns Zeit für die größte 
Geschichte aller Zeiten – das Leiden, Sterben und die Auferstehung von Jesus 
Christus. 
Die Kinder hörten aufmerksam zu, wurden teilweise persönlich berührt, sangen 
lautstark und beteten voller Freude.  
Abende mit Highlights 
Auch abends war richtig was los: der tägliche Rückblick mit Bildern, Videos & 
Musik per Videoleinwand, spannende Brettspiele am Montag und ein Quiz-
abend am Dienstag. Der legendäre Bunte Abend zum Abschluss: mit Showein-
lagen, Talenten und richtig guter Stimmung! 
Danke von Herzen! 
Wir sind unglaublich dankbar, dass alle gesund geblieben sind, niemand sich 
verletzte und auch kein Heimweh aufkam. Vielen Dank an alle Eltern, die uns 
ihre Kinder anvertraut haben, für Kuchen gesorgt und die Fahrten übernommen 
haben. Ein riesiges Dankeschön an alle Mitarbeiter – für Zeit, Einsatz, Ideen, 

Schlafmangel und eure Leidenschaft! Ohne euch geht gar nichts!   
Und unser größter Dank gilt Jesus Christus – Er hat diese Tage sichtbar geseg-

net und unsere Herzen mit echter Freude erfüllt.  

Hits für Kids findet jeden Freitag von 14.30-16h im kath. Gemeindehaus in 

Laimnau statt. Eingeladen sind alle Kinder ab der 2. – 4. Klasse. Aktuelle Infos 

zu Hits für Kids sind auf www.hfk-laimnau.de zu finden. Reinklicken und vorbei-

schauen lohnt sich immer!!!                                    Text und Fotos: Familie Elser 

Rückblicke voller Dankbarkeit  

http://www.hfk-laimnau.de/
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Ostern in der Kinderkirche 

Am Ostersonntag haben wir mit den Kindern ein tolles Osterfrühstück erlebt. Es 

gab lecker Essen und Trinken, tolle Rätsel rund um Ostern und natürliche eine 

Ostereiersuche. Vielen Dank an das Team der Kinderkirche fürs Organisieren 

und vielen Dank an alle Kinder, die dabei waren. 

 

Text und Foto: Anja Hotopf 

 

 

Rückblick und Ausblick  

Taufgottesdienst am See 

Am Samstag, 05. Juli 2025 11 Uhr findet 

ein Taufgottesdienst am Bodensee am 

Seepark in Kressbronn statt. Am Mitt-

woch, 04.06.2025 gibt es dazu um 19.00 

– ca. 21.00 Uhr eine gemeinsame Tauf-

vorbereitung aller Familien mit Pfarrer Uli 

Adt in unserem Gemeindehaus; Paten 

sind auch willkommen. Weitere Informati-

onen und Anmeldung im Pfarramt. 



 

 

 

Das Indien-Team von Kinderheime Nethanja 

zu Besuch in Kressbronn 
Am Sonntag, 22. Juni 2025 wird das Indien-Team mit Bischof Dr. Singh bei uns 
in Kressbronn in der Bodan-Werft um 10.00 Uhr auftreten und den Gottesdienst 
gestalten. Sie nehmen uns mit hinein in ihre wundersamen Erfahrungen, die sie 
im südindischen Adrah Pradesh und in Odissa mit Jesus erleben. 

Alles begann ganz klein vor ca. 50 Jahren mit der Aufnahme eines indischen 
Studenten bei Ehepaar Ramsayer in Sindelfingen. Die hier erfahrene Gast-
freundschaft des Sohnes löste beim Indischen Vater eine Zuwendung zu Wai-
senkindern aus. Schnell wuchs das Werk durch deutsche Unterstützung auf ei-
ner Fläche so groß wie Baden-Württemberg. Inzwischen gehören etliche Kin-
derheime dazu mit ca. 800 Kindern, dazu div. Schulen und Lehrwerkstätten, 
aber auch ein Krankenhaus mit mobilen Stationen, die im weiten Siler Dschun-
gel die entlegenen Menschen aufsuchen und helfen. Hunderttausende sind 
dankbare Christen geworden, tausende Gemeinden sind entstanden. Ständig 
werden neue kleine Kirchen einge-
weiht und mit Leben gefüllt. Trotz 
starker Benachteiligung durch den 
Jesusglauben freuen sie sich, dass 
es für sie keine Kasten gibt, die die 
Menschen in oben und unten auftei-
len. Am Abendmahlstisch haben alle 
gleichermaßen Platz und sind will-
kommen. 

Das Indienteam vermittelt durch Auf-
führungen, Tänze und Musik Einbli-
cke in ihre Kultur, ihr Leben und 
Glauben. Dr. Singh hat in Deutsch-
land studiert und spricht unsere 
Sprache. Wir können gespannt sein 
auf die gemeinsame Zeit in der Bo-
dan-Werft. Der Eintritt ist frei, die 
Kollekte ist für Kinderheime Nethanja 
bestimmt. Jedermann ist herzlich 
willkommen und eingeladen. 

Gerhard Henßler, Vorsitzender des 

KGR    

Nethanja Team in Kressbronn   
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Nächste Termine 2025 

im Gemeindehaus in Laimnau: 
 

So, 01. Juni 20.00 – 20.45 h 
So, 06. Juli  20.00 – 20.45 h 
So, 05. Okt  20.00 – 20.45 h 
 
 

 

„Kressbronner Spätlese“ 
Herzliche Einladung an alle ab 60 zur „Spätlese“ – dem Donners-
tagnachmittag mit dem besonderen Programm für Geist, Herz und 
Seele. In fröhlicher Gemeinschaft teilen wir das Leben, unsere Er-
fahrungen, die Höhen und Tiefen.  
Einmal im Monat donnerstags ab 14.30 Uhr: 
Do, 26. Juni 2025: „Geh aus mein Herz und suche Freud…“ 
der Kressbronner Seniorenchor kommt zu Besuch 

Do, 17. Juli 2025: „Der Sommer kann kommen!“  

Do, 25. Sept 2025: „Locker vom Hocker“ – Renate Springer 
bringt uns auf Trab und hält uns fit 

Do, 23. Okt 2025: Was tut Gott in Indien? (mit G. und G. 
Henßler) 

Wussten Sie schon?  
Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, buchen Sie doch die 
Fahrt mit dem Bürgerbus unter 07543 – 966260. 
   

Saitenklang – Eine Stunde zum Auftanken  
Montag, 30.06.2025  20:00h evang. Kirche  
Montag, 28.07.2025   20:00h kath. Kirche 
Montag, 29.09.2025  20:00h evang. Kirche 
Montag, 27.10.2025   20:00h kath. Kirche 
Montag, 24.11.2025  20:00h evang. Kirche 

 

 

Veranstaltungen der Kirchengemeinde 



 

 

 

Gottes Geist: verändert – bewegt - tröstet – ermutigt – stärkt -  

öffnet die Augen – schenkt den Durchblick 
Vor über 2000 Jahren erlebten dies die 12 Jünger (nachzulegen in der Apostelge-

schichte) und seitdem wirkt dieser heilige Geist. Hier sind Texte abgedruckt, die das ver-

deutlichen. Wirkt der Heilige Geist auch noch im Jahr 2025? Wie werde ich von ihm er-

füllt? Kommen Sie doch einfach darüber ins Gespräch – zum Beispiel nach einem Got-

tesdienstbesuch!  
 

Liedimpuls: „O komm, du Geist der Wahrheit“ EG 136 
1) O komm, du Geist der Wahrheit, 

und kehre bei uns ein, 

verbreite Licht und Klarheit, 

verbanne Trug und Schein. 

Gieß aus dein heilig Feuer, 

rühr Herz und Lippen an, 

dass jeglicher getreuer 

den Herrn bekennen kann. 

2) O du, den unser größter 

Regent uns zugesagt: 

komm zu uns, werter Tröster, 

und mach uns unverzagt. 

Gib uns in dieser schlaffen 

und glaubensarmen Zeit 

die scharf geschliffnen Waffen 

der ersten Christenheit. 

3) Unglaub und Torheit brüsten 

sich frecher jetzt als je; 

darum musst du uns rüsten 

mit Waffen aus der Höh. 

Du musst uns Kraft verleihen, 

Geduld und Glaubenstreu 

und musst uns ganz befreien 

von aller Menschenscheu. 

4) Es gilt ein frei Geständnis 

in dieser unsrer Zeit, 

ein offenes Bekenntnis 

bei allem Widerstreit, 

trotz aller Feinde Toben, 

trotz allem Heidentum 

zu preisen und zu loben 

das Evangelium. 

7) Du Heilger Geist, bereite 

ein Pfingstfest nah und fern; 

mit deiner Kraft begleite 

das Zeugnis von dem Herrn. 

O öffne du die Herzen 

der Welt und uns den Mund, 

dass wir in Freud und Schmerzen 

das Heil ihr machen kund. 

alte Worte von Philipp Spitta 1827 – aktueller denn je  

„Gott wird immer an deiner Seite sein.“ 
Eines Abend Ende Januar ging ich nach einem anstrengenden Tag spät ins Bett. Meine 

Frau war schon eingeschlafen und als ich gerade einnickte, klingelte das Telefon. Eine 

wütende Stimme sagte: „Hör zu, Nigger, wir haben mehr als genug von dir. Bevor diese 

Woche um ist, wirst du bereuen, dass du jemals nach Montgomery gekommen bist.“ 

Nachdem ich aufgelegt hatte, konnte ich nicht mehr einschlafen. Mir war, als würden alle 

meine Ängste auf einmal über mir zusammenschlagen. Die Grenze meiner Belastbarkeit 

war erreicht. Ich stand auf und lief im Flur auf und ab. Schließlich ging ich in die Küche 

Impulse zu Pfingsten 
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und kochte mir eine Tasse Kaffee. Ich war soweit, dass ich aufgeben wollte. Während 

mein Kaffee unberührt vor sich hin dampfte, überlegte ich, wie ich mich zurückziehen 

konnte, ohne dabei wie ein Feigling auszusehen.  

In diesem Zustand der Erschöpfung, in der mich aller Mut verlassen hatte, beschloss 

ich, mein Problem vor Gott zu bringen. Den Kopf in die Hände gestützt beugte ich mich 

über den Küchentisch und betete laut. Die Worte, die ich damals mitten in der Nacht zu 

Gott sagte, sind mir immer noch lebhaft im Gedächtnis: „Ich bin hier, um für das einzu-

treten, was ich für richtig halte. Aber jetzt habe ich Angst. Die Leute erwarten von mir, 

dass ich ihnen vorangehe, und wenn ich mutlos werde, werden auch sie straucheln. 

Aber ich bin am Ende meiner Kräfte. Ich habe nichts mehr zu geben. Ich bin an einem 

Punkt angelangt, an dem ich es nicht mehr schaffe.“ 

In diesem Moment erlebte ich die göttliche Gegenwart wie nie zuvor. Mir war, als ob eine 

leise Stimme in meinem Inneren mir versicherte: „Setz dich ein für Gerechtigkeit, setz 

dich ein für die Wahrheit, und Gott wird immer an deiner Seite sein.“ 

Im selben Augenblick begannen meine Ängste zu verschwinden. Meine Unsicherheit 

verflog. Ich war bereit, allem gegenüberzutreten, was kommen mochte. Die äußere Situ-

ation war dieselbe geblieben, aber Gott hatte mir die innere Festigkeit gegeben mich zu 

stellen. 

Drei Tage später wurde ein Bombenanschlag auf unser Haus verübt. Ich konnte das At-

tentat mit großer Gelassenheit hinnehmen. Meine Erfahrung mit Gott ein paar Nächte 

zuvor hatte mir die Kraft dazu geschenkt.                Martin Luther King 
Quelle: Marburger Medien L2505; S.5 // Ausschnitt aus Martin Luther Kings Predigt „Our God is able“   

 

Ein rätselhafter Auftrag 
Ein indischer Pastor namens Sadhu Chellappa übernachtete auf einer Reise in einem 

Dorf nördlich von Madras, als er mitten in der Nacht plötzlich spürte, dass Gott zu ihm 

sagte: „Verlasse schnell dieses Haus und laufe weg!“ 

Das klang nicht gerade vernünftig, aber Chellappa hatte gelernt, auch ungewöhnliche 

Anweisungen des Heiligen Geistes ohne Diskussion zu befolgen. Also zog er sich 

schnell an und rannte hinaus in die Dunkelheit.  

Nach einer Weile befand er sich  auf freiem Feld. Als er an einem Baum vorbeikam, 

spürte er, wie Gott zu ihm sagte: „Bleib hier und fang an zu predigen!“ 

Das war ein rätselhafter Auftrag, denn es war niemand zu sehen. Warum wollte Gott, 

dass er mitten in der Nacht auf einem leeren Feld predigte? Aber Chellappa blieb unter 

dem Baum stehen und begann die gute Nachricht von Jesus zu verkündigen. 

Schließlich kam er zu dem Punkt, an dem er seine unsichtbaren Zuhörer aufforderte, ihr 

Leben Jesu anzuvertrauen. Zu seiner Überraschung hörte er eine Stimme aus der 

Baumkrone und sah einen weinenden Mann herunterklettern. 

Unter Tränen lud der Mann Jesus in sein Leben ein. Als Chellappa ihn fragte, warum er 

auf einem Baum mitten im Nirgendwo saß, gab der Mann zu: „Ich bin hierhergekommen, 

um mich aufzuhängen.“       Quelle: Mercy und Wolfgang Simson; Marburger Medien L2505; S.8  

Impulse zu Pfingsten 

Diese Texte sind aus urheberrechtlichen Gründen nur in der Printversion 
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Gottesdienst auf dem Campingplatz                           

Wir feiern gemeinsam mit dem 

Team von Kirche Unterwegs und 

den Campern auf dem Campingplatz Gohren Gottes-

dienst am 31. August 2025 um 10 Uhr. Anschließend 

Kirchkaffee und Büchertisch und die Möglichkeit, das 

Team der Kirche Unterwegs näher kennen zu lernen und echte Cam-

pingluft zu schnuppern 😊. 

  

 

 

 

Kasualien 

Taufen 
In unserer Gemeinde wurde getauft:  
 

am 25.05.2025 Leo Clément LAUTERBACH 

Jesus Christus sagt: Wer glaubt und getauft ist, wird gerettet werden! 

Gottesdienste im Grünen  

Herzliche Einladung zum Erntedank-

gottesdienst am Maislabyrinth Nitzen-

weiler am 28. September um 10.15 Uhr 

mit dem Posaunenchor des CVJM FN. 

Anschließend besteht noch die Möglich-

keit zum Besuch des Maislabyrinths, 

zum fröhlichen Beisammensein und Gril-

len von mitgebrachtem Grillgut. 
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Konfirmation 
Am Sonntag, 25.05.2025 wurden in unse-

rer Gemeinde konfirmiert und als mündige 

Gemeindemitglieder aufgenommen: 

Fabian END, Lia Lisha GLATT, Leo 

Clément LAUTERBACH, Ben LINDENAU, 

Finja Mia MAUCH, Anastasia 

MOKROUSOW, Hannes REICHLER .  

Johannes IOVTCHEV feierte die Beendi-

gung des biblischen Unterrichts. 

Wer Jesus hat, der hat das Leben!  

 
 
Trauung 
In unserer Gemeinde wurden getraut:  

am 10.05.2025 Frau Stefanie Maria Margarete REPENNING-

GIESE (geb. Repenning) und Herr Hardie GIESE 

Jesus hat gesagt: Wo zwei in meinem Namen zusammen sind, da bin ich! 

 

Todesfälle 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 

am 07.03.2025 Herr Peter KARTMANN – 84 Jahre 
am 14.03.2025 Herr Franz SAILER – 86 Jahre 
am 10.04.2025 Frau Leni Liselotte Ursula LOHR – 81 Jahre 
am 10.04.2025 Herr Frederik Johann Erich GROß – 88 Jahre 
am 11.05.2025 Herr Wolfgang STUCKENBROCK -  95 Jahre 

 

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung, und ich bin das Leben; wer an 

mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt! 

Aus der Gemeinde  

Die Namen sind aus Datenschutzgrün-

den nur in der Printversion sichtbar. 

Die Namen sind aus Datenschutzgründen nur in der Print-

version sichtbar. 

Die Namen sind aus Da-

tenschutzgründen nur in 

der Printversion sichtbar. 
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„Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 
die seine Liebe in unserem Herzen zurückgelassen hat.“ 

Albert Schweitzer 
Adelheid von Schroeder * 27. Mai 1927  14. April 2025 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb im April Frau von 
Schroeder. Sie war die erste Pfarrfrau in der Kressbronner Gemeinde. 
Im vergangenen Jahrzehnt besuchte sie immer mal wieder den Gottes-
dienst zusammen mit ihrem Mann und ist daher vielen bekannt und in 
guter Erinnerung. 
Am 23. April wurde sie im Kreis ihrer Familie auf dem Friedhof in Meers-
burg beigesetzt.  
Wir nehmen Anteil an der Trauer der Angehörigen und vertrauen darauf, 
dass Gottes Verheißung gilt: Ich bin die Auferstehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt! 
 

 

Gottesdienstübersicht              Vorbehaltlich Änderungen!  
Sonntag, 01.06.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer Adt 

Sonntag, 08.06.25 10:00 
Pfingstsonntag -Gottesdienst 
mit ABENDMAHL 

Pfarrer Adt 

Montag, 09.06.25 10:00 Pfingstmontag - Gottesdienst  
Pfarrerin Kleinknecht-
Wagner (TT) 

  Sonntag, 15.06.25    11:00 „Radfahrer“ Gottesdienst 
Im Schlössle Park 
Pfarrer i.R. Henßler 

 Sonntag, 22.06.25  10:00 
Gottesdienst in der BODAN-
WERFT  

Bischof Singh und 
Nethanja Team  

Sonntag, 29.06.25  10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

  Samstag, 05.07.25 11:00 Taufgottesdienst am See Seepark Pfarrer Adt 

Sonntag, 06.07.25 10:00 
Ökumenischer Ufergottes-
dienst am Seepark  

Pfarrer Adt und Pfar-
rer Noppenberger 

Sonntag, 13.07.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer i.R. Eyrich 

Sonntag, 20.07.25 10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

Sonntag, 27.07.25 10:00 Gottesdienst Pfarrer i.R. Henßler 
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Gottesdienstübersicht              Vorbehaltlich Änderungen!  
Sonntag, 03.08.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer i.R. Bräuchle 

   Sonntag,10.08.25 10:00 Gottesdienst Pfarrer i.R. Bräuchle 

Sonntag, 17.08.25 10:00 Gottesdienst Pfarrer i.R. Bräuchle 

Sonntag, 24.08.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer i.R. Bräuchle 

Sonntag, 31.08.25 10:00 
Gottesdienst auf dem Cam-
pingplatz Gohren  

Team der Kirche Un-
terwegs  

Sonntag, 07.09.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer i.R. Bräuchle 

Sonntag, 14.09.25 10:00 
Familiengottesdienst mit Seg-
nung für Kinder und Jugendliche 

Pfarrer Adt 

Sonntag, 21.09.25 10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

Sonntag, 28.09.25 10:15 
Erntedankgottesdienst mit 
CVJM Posaunenchor FN am 
Maislabyrinth Nitzenweiler  

Pfarrer Adt und  
M. Rapsch 

Sonntag, 05.10.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer Adt 

Sonntag, 12.10.25 10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

Sonntag, 19.10.25 10:00 Gottesdienst  Pfarrer Adt 

Sonntag, 26.10.25 10:00 Gottesdienst Pfarrer i.R. Henßler  

Aktuelle Hinweise zu unseren Veranstaltungen und Gottesdienste, ggf. Änderungen finden 
Sie auf unserer Homepage; ebenso der Zugang zum Streaming und aufgezeichneten Got-
tesdiensten: www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de  
 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Kressbronn; Auflage 1500 
V.i.S.d.P. Pfr. U. Adt 

Ottenbergweg 20 · 88079 Kressbronn · Tel. 07543/6594  
E-Mail: Pfarramt.Kressbronn@elkw.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
          Dienstag 9.00 – 12.30 Uhr 

und Donnerstag 15.30 – 18.00 Uhr 
 Volksbank Tettnang  ·  IBAN: DE69 6519 1500 0200 4510 06 · BIC: GENODES1TET 

 

Gottesdienstübersicht 

http://www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de/

